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Swing, Jazz und Rock ’n’Roll
erklangen zum Advent

ESCHENBACH.Am dritten
Adventssonntag ertönten be-
schwingte Klänge durch den
Lichthof der Pension Mürt-
schen.

Die Bewohner und Gäste desAltershei-
mes der Gemeinde Eschenbach kamen
in den Genuss eines musikalischen
Feuerwerkes, das vom Skyline-Quartet
aus dem Glarnerland gezündet wurde.
Die vier Herzblut-Musiker, die in dieser
Formation seit 2005 zusammen auftre-
ten, führten ihr jährliches Benefizkon-
zert dieses Jahr in der Pension Mürt-
schen auf.

DieMusik, die Rochus Hobi (Klavier,
Gesang), Fritz Bertsch (Schlagzeug, Ge-
sang), Hugo Waibel (Kontrabass) und
Armando Cornelli (Saxofon,Klarinette)
durch den weihnachtlich beleuchteten
Lichthof erklingen liessen, führte vom
Swing der Dreissigerjahre, über Jazz-
Klassiker bis zu Rock ’n’Roll.

Mitreissende Klänge
Wenn die Besucher dieses Konzerts nicht
direkt von ihren Stühlen sprangen, dann
hatte das weniger mit den mitreissenden
Klängen zu tun als vielmehr mit der Si-
tuation der Gäste: «Wenn ich nicht mein
Sauerstoffgerät hätte, das mich an den
Rollator «festnagelt», dann würde ich
jetzt sofort mein Tanzbein schwingen»,
meinte eine Bewohnerin. «Genau solche
Aussagen bekräftigen uns, solche Bene-

fizkonzerte einmal im Jahr zu machen»,
antwortet Rochus Hobi mit einem Lä-
cheln in den Augen. «Wenn wir zudem
noch einen kleineren oder grösseren Bei-

trag mit der Kollekte für die bespielte In-
stitution leisten können, macht uns das
glücklich.» Die Klänge des Skyline-
Quartets brachten eine überaus span-

nende Abwechslung in die ansonsten
eher sinnlichen Darbietungen, die übli-
cherweise in der Adventszeit geboten
werden. (e)

Das Skyline-Quartet aus dem Glarnerland brachte fetzigen Sound in die Pension Mürtschen. Bild: Fotos & Grafik Stuck

Die Linth-Tour rockte
ESCHENBACH. Zum 10-Jahr-Jubiläum
des Zisag-Gewerbehauses in Eschen-
bach besuchte die Linth-Tour die Betrie-
be.Von der ersten Stunde an strömte das
neugierige Publikum zum Zisag-Gewer-
behaus in Eschenbach. Den «Tag der of-
fenenTür» wollte sich offensichtlich nie-
mand entgehen lassen, und auch zum
Brunch der besonderenArt am Sonntag
strömten viele Gäste.

Vorab aber hatten die Besucher von
JamesMüller, Inhaber vonHafner’s Bri-
tish Bikes, nur eines im Sinn: Sie wollten
für einen kurzen Moment das ausserge-
wöhnliche Gefühl auf einem der trendi-
gen Motorräder der Marke Triumph er-
haschen.WieMüller ist auch dieWäsche-
rei Linth vor genau zehn Jahren in das

Gewerbehaus im Industriegebiet Churz-
haslen eingezogen.Gewaschen, getrock-
net, gebügelt, sortiert und bereitgestellt
wird fast rund um die Uhr.

Rund zwei TonnenWäsche fallen täg-
lich an. In ein völlig anderes Metier
tauchte der Besucher bei fit+gsund ein,
wo man sich nicht nur vom umfangrei-
chen Programmangebot rund um die Fit-
ness überzeugen konnte, sondern auch
vom Experten-Team.

«Sonnen- und Wetterschutz braucht
fast jeder», heisst die Devise von Peter
Gubelmann.Das sei am gutenGeschäfts-
verlauf deutlich spürbar, liess der techni-
sche Fachberater wissen. Auf eine
135-jährige Geschichte kann Schenker
Storen bereits zurückblicken.Das Domi-

zil im Zisag-Gewerbehaus hat die Firma
vor einem halben Jahr bezogen.Der spe-
zielle Duft von Holz strömte einem in
derAusstellungshalle der Zisag Holzbau
AG entgegen. Die drei Inhaber Thomas
Ryffel, Josef Gebert und Benno Büsser,
der auch Initiant desAnlasses war, zeig-
ten den interessierten Besuchern, was
aus Holz alles verwirklicht werden kann.
JamesMüller,Musiker und eng befreun-
det mit vielen Countrymusikern, lud am
Sonntag zum grossen Brunch – dem ab-
soluten Höhepunkt des Linth-Tour-An-
lasses in Eschenbach, da waren sich vie-
le Besucher einig. (e)

Nächster Linth-Tour-Anlass: Samstag und Sonn-
tag, 11./12. Februar 2012, Ricken-Skihütte
Weissboden. Infos: www.linth-tour.ch.

Mitarbeiter der Pfarrei wurden geehrt
GOMMISWALD.Am letzten
Samstag lud die Kirchgemeinde
ihre Mitarbeitenden der Pfarrei
ein.Der Mitarbeitertag gilt als
Dank für das Engagement und
die geleisteten Dienste in der
Pfarrei St. Jakobus.

DasDorfleben wird durch viele verschie-
deneGruppierungen geprägt.Die Kirch-
gemeinde übernimmt einen wichtigen
Teil im sozialen Gefüge eines Dorfes.
Dabei werden viele Stunden auch frei-
willig und fast um «Gottes Lohn» geleis-
tet.AmVormittag trafen sich alle in der
Pfarrkirche Gommiswald zu einer kur-
zenAndacht.Nach demMittagessen be-
dankte sich der Kirchenratspräsident
Peter Hüppi bei allen für ihre geleistete
Arbeit, für ihr Engagement und ihren
Einsatz zum Wohle der Pfarrei und
Kirchgemeinde.

Insbesondere durfte er Gertrud Ba-
mert, Jürg Wüst und Priska Sutter zu
ihrem 5-Jahr-Jubiläum gratulieren. Die

beiden Religionslehrerinnen Heidi Sai-
de und Hilde Hinder wurden für ihr
zehnjähriges Engagement in der Pfarrei
Gommiswald mit einem Präsent geehrt.
Bereits seit 15 Jahren arbeitet Monika
Loepfe als Pflegerin und Kassierin im
Kirchenverwaltungsrat mit.

Ebenfalls seit 15 Jahren amtete Silvia
Riget als Aktuarin in der Kirchgemein-
de.Die letzten vier Jahre war sie zugleich
Mitglied desVerwaltungsrates. Per Ende
Jahr wird sie als Kirchenverwaltungs-
rätin undAktuarin zurücktreten.Bei bei-
den Frauen bedankte sich Peter Hüppi
für ihre langjährige Arbeit in der Kirch-
gemeinde und überreichte ihnen ein Ge-
schenk. Waltraud Hüppi gratulierte er
für die abgeschlossene Ausbildung als
nebenamtliche Religionslehrerin.

Zum Schluss wurde Präsident Peter
Hüppi mit einem feinen Tropfen Wein
überrascht. Für sein grosses Engagement
bei der Realisierung des Pfarreizentrums
wurde ihm herzlich gedankt. Seit gut fünf
Jahren leitet er die Geschäfte als Kir-
chenratspräsident mit viel Freude und
Einsatz. (e)

Silvia Riget, Waltraud Hüppi, Jürg Wüst, Gertrud Bamert, Hilde Hinder, Priska Sutter, Heidi
Saide, Monika Loepfe und Peter Hüppi wurden geehrt (von links). Bild: zvg

Sterne für Arme
UZNACH/SCHMERIKON. Die Aktion
«Eine Million Sterne» setzt ein Zeichen
für eine solidarische Schweiz. Armut
trifft die Kinder ganz besonders hart.Da-
rum unterstützt die Aktion «Eine Mil-
lion Sterne» arme Familien in der
Schweiz. Jugendliche aus den Pfarreien
unterstützen diese schweizweiteAktion.
In Schmerikon und Uznach werden am
Samstag unzählige Lichter der Solidari-
tät entzündet. In Schmerikon ab 17 Uhr
beim Bahnhof und in Uznach ab 17 Uhr
vor der Stadtkirche.Weitere Informatio-
nen auf www.einemillionsterne.ch. (e)

Eine Million Sterne
SCHÄNIS. Am Samstag werden ab 16
Uhr «EineMillion Sterne» leuchten.Ein
beeindruckendes Lichtermeer erzeugt
eine feierlicheAtmosphäre.Es sind eini-
ge hundert Kerzen, die den Rathausplatz
erhellen werden.Damit niemand frieren
muss, wird Punsch gratis ausgeschenkt.
Auch ein Marronistand wird vor Ort
sein. (e)

VERANSTALTUNGEN

VOR 40 JAHREN
VON MATTHIAS MEHL

Wehrmänner peppten
die Zeremonie auf

Jede Person, die in der Schweiz
einmal Militärdienst geleistet hat,

kennt sie: die Standartenübergabe.
Genau wie heute so war Rapperswil
auch vor 40 Jahren schon ein belieb-
ter Schauplatz, um das militärische
Zeremoniell in der Öffentlichkeit
abzuhalten. In ihrer Ausgabe vom
2. Juli 1971 berichtete «Die Linth»
von einer wahrhaft «tierischen»
Standartenübergabe.

DieWehrmänner der Batterie 2
der Stauwehr FlabAbt 123 hat-

ten sich für das offizielle Ende ihres
WKs in der Oberseeregion einen
«Gag» ausgedacht: Sie hatten sich
vom Kinderzoo einenWidder ausge-
liehen (das Maskottchen der Ein-
heit). Dieser stand dann während
der Standartenübergabe ordentlich
zwischen den Soldaten in Reih und
Glied, als wäre er ein Teil der Mann-
schaft. Ob er danach zusammen mit
dem Major, den Offizieren und den
Soldaten durch die Hafenallee mit-
marschieren durfte, ist aus demArti-
kel nicht ersichtlich. Die Standarten-
übergabe mitWidder hatte die Ar-
mee durchgehen lassen, weil dies der
allerletzteWK der Einheit war.

Chinderfiir mit Krippenspiel
UZNACH.Am Sonntag wird um 17 Uhr
in der evangelischen Kirche eine Chin-
derfiir-Weihnacht mit Krippenspiel ge-
feiert. Das Spiel trägt den Titel «So ein
Kamel» nach dem gleichnamigen Buch
von Andrew Bond. Vor der Aufführung
ist ab 16 Uhr im Kirchgemeindehaus die
Kaffeestube offen. (e)

Anzeige

Das Baudepartement des Kantons St. Gallen hat am
13. Oktober 2011 genehmigt:

Nachtrag zum Baureglement
Teilzonenplan Flussbad Grynau
Überbauungsplan Flussbad Grynau
Die Erlasse sind damit rechtskräftig geworden.

8730 Uznach, 14. Dezember Der Gemeinderat


